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se durch Hochwasserschutz oder die Ansiedelung von besser 
angepassten Pflanzenarten.

Entschlossene Emissionsminderungsmaßnahmen wären 
nötig, um jegliche Ziele zur Stabilisierung des Klimas entgegen 
der derzeitigen Emissionstrends zu erreichen. Eine vollständi-
ge Umsetzung der in Cancun und dem Copenhagen Accord 
gesetzten freiwilligen Emissionsminderungsziele (sogenannter 
Pledges) korrespondiert mit einem Entwicklungspfad, der zu 
einer globalen Erwärmung von über 3 °C (mit 20 % Wahr-
scheinlichkeit über 4 °C) bis Ende des Jahrhunderts führt (sie-
he Abbildung S.3.1).

Bedeutende Emissionsminderungsmöglichkeiten beste-
hen auf globaler Ebene in den Bereichen Energieversorgung, 
Verkehr, Gebäude, Industrie, Land- und Forstwirtschaft so-
wie Abfall. Diese werden in den nachfolgenden Kapiteln von 
Band 3 genauer behandelt.

Im Rahmen des Europäischen „Burden Sharing Agree-
ments“ zur Umsetzung des Kyoto-Protokolls hat sich Ös-
terreich zu einer THG-Reduktion von 13  % im Zeitraum 
2008  bis  2012 gegenüber 1990 verpflichtet. Im Gegensatz 
zur Mehrheit der anderen EU-Mitgliedsstaaten (darunter 
Deutschland, Großbritannien, Frankreich und Schweden) 
sind die THG-Emissionen in Österreich deutlich gestiegen. 
Damit konnte das österreichische Kyoto-Ziel nicht durch hei-
mische Emissionsreduktionen erfüllt werden. Eine formale 

Erfüllung wurde durch Zertifikatzukäufe im Ausland im Aus-
maß von etwa 80 Mio. t CO2-Äq. mit einem Mittelaufwand 
von rund 500 Mio. € erreicht.

Das Kernelement der Europäischen Klimapolitik ist das 
Europäische Energie- und Klimapaket, das die drei Kern-
ziele Reduktion der THG-Emissionen um 20 %, Erhöhung 
des Anteils erneuerbarer Energiequellen am Endenergiever-
brauch auf 20  % sowie Erhöhung der Energieeffizienz um 
20  % („20-20-20-Ziel“) bis zum Jahr  2020 verglichen mit 
2005 definiert. Das Klima- und Energiepaket wird darüber 
hinaus durch weitere Maßnahmen und Richtlinien (Europä-
ischer Emissionshandel, Energieeffizienz, Förderung erneuer-
barer Energien, Ecodesign, Energy Performance of Buildings, 
Kraft-Wärme-Kopplung) ergänzt (Band 3, Kapitel 1; Band 3,  
Kapitel 6).

Um gefährliche Klimaveränderungen zu begrenzen und 
den durchschnittlichen Temperaturanstieg unter 2 °C zu hal-
ten (verglichen mit vorindustriellen Niveaus), bestätigte der 
Europäische Rat im Februar 2011 das Vorhaben der EU, die 
THG-Emission der EU bis 2050 um 80–95 % zu reduzieren 
(verglichen mit den Werten von 1990). Einige europäische 
Länder (Großbritannien, Dänemark, Finnland, Portugal und 
Schweden) haben bereits konkrete Ziele zur Emissionsminde-
rung für die Zeit bis 2050 vorgelegt. Österreich hat sich bis-
her für den Klima- und Energiebereich lediglich kurzfris-
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Abbildung S.3.1. Abweichung der mittleren globalen Oberflächentemperatur (°C), historische Entwicklung sowie Darstellung von vier Grup-
pen an Zukunfts-Szenarien: zwei IPCC SRES-Szenarien ohne Emissionsminderung (A1B und A1F1) die bei etwa 5 °C bzw. knapp über 3 °C 
Temperaturanstieg im Jahr 2100 liegen (im Vergleich zum Durchschnitt der ersten Dekade des 20. Jahrhunderts), vier neue Emissionsminde-
rungsszenarien welche für IPCC AR5 entwickelt wurden (RCP8,5; 6,0; 4,5 und 2,6), 42 GEA-Emissionsminderungsszenarien und der Bereich 
der IPCC AR5-Szenarien die alle die Temperatur bis 2100 bei maximal plus 2 °C stabilisieren. Quellen: IPCC SRES (Nakicenovic et al., 2000; 
IPCC WG I, 2014 und GEA, 2012) 

Figure S.3.1. Global mean surface temperature anomalies (°C) relative to the average temperature of the average of the first decade of the 
20th century, historical development, and four groups of trends for the future. Two IPCC SRES scenarios without emission reductions (A1B 
and A1F1), which show temperature increases to about 5 °C or just over 3 °C to the year 2100, and four new emission scenarios, which were 
developed for the IPCC AR5 (RCP8, 5, 6.0, 4.5 and 2.6), 42 GEA emission reduction scenarios and the range of IPCC AR5 scenarios which 
show the temperature to stabilize in 2100 at a maximum of +2 °C Sources: IPCC SRES (Nakicenovic et al., 2000; IPCC WG I, 2014 and GEA, 
2012)


